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A. Steuern 

Der Anstieg der Steuereinnahmen hat sieh auch im 3. Rechnungs- 
vierteljahr 1952 fortgesetzt. In diesem Zeitraum sind an Ge- ; 
meindesteuern (einschliesslich der Hansestädte) 1 142,1 Mill. 
DM kassenmässig vereinnahmt worden. Dieser Betrag liegt um 
rd. 100 Mill. DM höher als in den Monaten Juli bis September; 
gegenüber dem Ergebnis des gleichen Zeitraums im Vorjahr be- ' 
trägt die Steigerung 156,3 Mill.DM. Bestimmend für die Höhe 
der G-esamtSteuereinnahmen war nach wie vor die 'Gewerbesteu- 
er mit 761,9 Mill.DM oder rund zwei Drittel der Gesamtsteu- 
ereinnahmen. Soweit sie aus der Besteuerung nach Ertrag und 
Kapital fliessen, ist allein eine Steigerung von über 80 Mill.' 
DM zu verzeichnen; die effektive und prozentuale Zunahme 
bleibt aber erheblich hinter der Erhöhung der Gewerbesteuer - 
oinnahmen vom 1. zum 2. Rechnungsvierteljahr (+ 129,5 Mill. 
DM) zurück, -Die Lohnsummensteuer ist nur leicht angewachsen; 
im Bundesgebiet brachte sie 75,0 Mill.DM, 

Kassenmässige Steuereinnahmen der Gemeinden (Gv) 

nach.RechnungsVierteljahren 

1) 

- Mill,DM - 

Steuerart 

Grundsteuer A 

3) 
Grundsteuer B 

Gewerbesteuer (E.U.K) 

Lohnsummensteuer 

4) 

Zuschlag zur Grunderwerbssteuer 
einschl, Mehrzuschlag(P/ertzuw,St.) 
Gemeindegetränk wt suar 

Kinosteuer 

übrige Steuern 

Insgesamt 

,3.Rvj. 

82,0 

210,9 

687,0 

75.0 

16,8 
19.2 

30.3 

21.0 

1142,1 

Rechnungsjahr 1952 

2. Rvj. 

74.6 

208,1 

602,1 

72.7 

16,9 
19,2 

25,0 

22.8 

1041,3 

l.Rvi. 

65.8 

200,9 

472.6 

69,0 

15.6 
17,5 

25.8 

JLL 
J,3 

zum Vergleich 

81.4 

206.4 

555/) 

64.4 

15.5 
16,8 

26,4 

19.9 

5,8 

1) Einschl. Hansestädte.- 2) Einschl JS rundst euerbet eiligungsbet räga3) Einschl £ rundst euerbeihilfen.- 4) Einschl, Gewerbesteuer 
ausgleich. 

Die Einnahmen aus den übrigen Gemeindes-teuern sind im Be- 
richtsvierteljahr verhältnismässig konstant geblieben. Im 
Laufe des Jahres unterliegen sie lediglich Schwankungen, die 
zum Teil steuertechnische Gründe haben (Zahlungstermine) oder 
sich aus der Irt der Steuerobjekte ergeben. So fallen bei- 
spielsweise Einzahlungen an Grundsteuer A von den land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben stärker in die Herbst -und 
Wintermonate. Bei 7,5 Mill. DM Mehreinnahmen im 2. Rechnungs- 
vierteljahr liegt die Grundsteuer A mit 82,0 Mill.DM in Höhe 
des Vierteljahresergebnisses des Vorjahres. 

Auch die Kinosteuer zieht gewöhnlich in den Vintermonaten an. 
Durch einen Anstieg von 25,0 Mill.DM auf 30,3 Mill.DM im Be- 
richtszeitraum hat sie sich-relativ gesehen - am stärksten 
erhöht. Bei den übrigen Steuern wurden allgemein die Beträge 
des Vorvierteljahres erreicht oder nur geringfügig über- 
schritten, wenn man von der Hundesteuer, der übrigen 

A, Steuern 
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DM zu verzeichnen; die effektive und prozentuale Z.unahme 
bleibt aber erheblich hinter der Erhöhung der Gewerbesteuer - 
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Kassenmässige Steuereinnahmen der Gemeinden (Gv) 

nach.RechnungsVierteljahren 

1) 

- Mill,DM - 

Stauerart 
Rechnunqsiahr 1952 

zum Vergleich 
3. Rvi. 1951 ZM. 2. Rvi. l.Rvi. 

Grundsteuer A 
L) 

3) 
Grundsteuer B ' 
Gewerbesteuer (E.U.K) ^ 

Lohnsumnensteuer 

Zuschlag zur Grunderwerbssteuer 
einschl. MehrzuscKLag(lllertzu#tSt.) 
Gmeindegetränksstauar 

Kinosteuer 

übrige Steuern 

Insgesamt 

82,0 

210,9 

687,0 

75,0 

16,8 
19.2 

30.3 

21.0 

74.6 

208,1 

602,1 

72.7 

16,9 
19,2 

25,0 

22.8 

65.8 

200,9 

472.6 

69,0 

15.6 
17,5 

25.8 

  26.1 

81.4 

206.4 

555,0 

64.4 

15.5 
16,8 

26,4 

19.9 

1142,1 1041,3 893,3 985,8 

1) Einschi. Hansestädte.- 2) EinschijSnmdsteuerbeteüigungsbetrage.- 3} EinschljSrundsteuerteihüfen,- 4) Einschl, Gewerbesteuer- 
ausgleich. 

Die Einnahmen aus den übrigen Gemeindesteuern sind im Be- 
richtsvierteljahr verhältnismässig konstant geblieben. Im 
Laufe des Jahres unterliegen sie lediglich Schwankungen, die 
zum Teil steuertechnische Gründe haben (Zahlungstermine)_oder 
sich aus der irt der Steuerobjekte ergeben. So fallen bei- 
spielsweise Einzahlungen an Grundsteuer A von den land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben stärker in die Herbst -und 
Wintermonate. Bei 7,5 Mill. DM Mehreinnahmen im 2. Rechnungs- 
vierteljahr liegt die Grundsteuer A mit 82,0 Mill.DM in Höhe 
des Vierteljahresergebnisses des Vorjahres. 

Auch die Kinosteuer zieht gewöhnlich in den Yintermonaten an. 
Durch einen Anstieg von 25,0 Mill.DM auf 30,3 Mill.DM im Be- 
richtszeitraum hat sie sich-relativ gesehen - am stärksten 
erhöht. Bei den übrigen Steuern wurden allgemein die Beträge 
des Vorvierteljahres erreicht oder nur geringfügig über- 
schritten, wenn man von der Hundesteuer, der übrigen 



Vergnügungsteuer und der Speiseeissteuer absieht,bei denen die 
Einnahmen rückläufig waren. 

Steuereinnahmen im 3«RechnungsviertaLjahr 1952 
nach Ländern und Gebietskörpersdiaften 

-IMU. tl - 

Land 

Schleswig - Holstein 
Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nnndrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Insgesamt 

Gemeinden und Ge- 
msindeverbände 

insgesamt 

41,9 
64,6 

137.2 

22.2 

397.7 

91,2 

58,1 

168.7 

160.6 

1 1*2.1 

Stadtkreise 

17,1 
64,6 

60,9 

22,2 

249,1 

47.8 

22,6 

65.9 

89.3 

639,5 

Kreisangehörige Gemeinden 
mit 10 000 u.m.E. bis unter 10 000 E. 

8,4 

22,5 

84,0 

12,5 

6,3 

38,2 

5.9 

177,9 

15,1 

50,9 

61.7 

29.7 

28,3 

62,6 

62.9 

311,1 

Landkreis 

1,2 

3,0 

3.0 

1,2 

0,8 

2.0 

JA. 
13,6 

D'. höheren Gewerbe Steuereinnahmen fallen zum grossen Teil bei c 
Stadtkreisen (einschl. Hansestädten) an, so dass bei diesen die 
Einnahmeentwicklung günstiger verläuft als bei den kreisangehör: 
gen Gemeinden, In der Summe der Steuereinnahmen ergibt sich bei 
ihnen für das Bundesgebiet im 3. Rechnungsvierteljahr eine Erhö- 
hung um 13,2 vH, bei den kreisangehörigen Gemeinden dagegen nur 
um 5,4 vH. Weitere Unterschiede lassen sich bei Betrachtung der 
kreisangehörigen Gemeinden innerhalb der einzelnen Länder fest- 
stellen. Hier finden sich zum Teil gegensätzliche Tendenzen zur 
Gesamtentwicklung. So fällt auf, dass bei den kreisangehörigen 
Gemeinden in Uordrhein-Westfalen die .Steuereinnahmen insgesamt * 
zurückgegangen sind, ebenso bei den Gemeinden mit 10 OOO und " 
mehr Einwohnern in Rheinland-Pfalz. 

In den Landessummen ergibt sich jedoch einheitlich eine Zunahme 
wenn auch im einzelnen der Grad der Steigerung unterschiedlich 
Die Unterschiede sind zum Teil bedingt durch endgültige Veranla 
gungen der Gewerbesteuer für die Jahre 1950 und 1951, die zeit- 
lich verschieden abgeschlossen wurden und dementsprechend in de 
kassenmässigen Einnahmen zur Auswirkung kommen. 

B.EinanzZuweisungen und Umlagen 

Die im 3.RechnungsVierteljahr von den Gemeinden und Gemeindevei 
bänden vereinnahmten allgemeinen Finanzzu- 
weisungen liegen in der Summe für das Bundesgebiet nri 
220,8 Mill.DM etwas niedriger als im Vorvierteljahr. 
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Vergnügungsteuer und der Speiseeissteuer absieht,Pei denen die 
Einnahmen rückläufig waren. 

Steuereinnahmen im 3«RechnungsviertaLjahr 1952 
nach Ländern und Gebietskörpersdiaften 

-IMU. tl - 

Land 
Gemeinden und Ge- 
msindeverbände 

insoesamt 

Stadtkreise 
Kreisangehör 

mit 10 000 u.m.E. 
ige Gemeinden 

bis unter 10 000 E. Landkreis 

Schleswig - Holstein 
Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nnndrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

41,9 
64.6 

137.2 

22.2 

397.7 

91,2 

58,1 

168.7 

160.6 

17.1 
64.6 

60,9 

22.2 

249,1 

47.8 

22.6 

65.9 

89.3 

8,4 

22.5 

84,0 

12.5 

6,3 

38,2 

5.9 

15,1 

50.9 

61.7 

29.7 

28,3 

62,6 

62.9 

1,2 

3,0 

3,0 

1,2 

0,8 

2,0 ' 

 2.4 

Insgesamt 1 1*2.1 639,5 177,9 

. 

311,1 13,6 
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4 - 



Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

- Will. OM - 

Land/ 
Art der Gebiets- 
körperschaft 

Schleswig -Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Äestfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden -Württemberg 

Bundesgebiet 

davcn: 

Stadtkreise 

KreisangJSenteinden und 
Ämter 

Landkreise 

Bezirksverbände 

3 jizj 
1952 

Allgemeine 
Finanzziwejsunas einnahm en 

8,5 

25.1 

79.9 

20,4 

8.4 

45.4 

33.0 

220,8 

91,7 

78.2 

46.1 

4.9 

2. Rvj. 
1952 

10,7 

23.1 

82,3 

19.6 

12.7 

47.2 

26.8 

222,5 

91.7 

"79,0 

47.8 

4,0 

Umlagen 
Einnahmai 

3. Rvj. 
1952.. 

7,2 

27,5 

52,9 

12.4 

14.4 

23.5 

42.5 

180,3 

21,4 

130,6 

28,3 

2. Rvj. 
1952 

7,3 

25,0 

59.5 

11,8 

12.6 

19,5 

41,9 

177,7 

22,0 

125,6 

30,1 

Ausoaben 
3. Rvj. 
1952 

7,1 
38.4 ■ 

61,0 

12.4 

14.5 

26.7 

40.7 

200,9 

23,8 

149,2 

27,9 

2. Rvj. 
1952 ■ 

7.9 

36.4 

71.1 

12,7 

11.9 

25.4 

41.2 

206,6 

30,7 

146,2 

29.6 

I 

Dieallge meinen Umlage -Ausgaben der 
Gemeinden und Gemeindeverbände weisen im Berichtszeitraum einen 
leichten Rückgang gegenüber dem 2. Rvj. 1952 auf. Sie betrugen 
200,9 Mill.DM im Bundesgebiet. 
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Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

- Will. OM - 

Land/ 
Art der Gebiets- 
Körperschaft 

Allgemeine Umlagen 
Finanzziwe sunaseinnahiien Einnahmai Ausgaben 

3 Jivj. 

1952 
2. Rvj. 
1952 

3. Rvj. 

- 1952  

2. Rvj. 
1952 

3. Rvj. 
1952 

2. Rvj. 
1952 ■ 

Schleswig -Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Äestfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden -Württemberg 

Bayern 

8,5 

25,1 

79,9 

20,4 

8.4 

45.4 

33,0 

10,7 

23.1 

82,3 

19.6 

12.7 

47.2 

26.8 

7,2 

27,5 

52,9 

12.4 

14.4 

23.5 

42.5 

7,3 

25,0 

59.5 

11,8 

12.6 

19,5 

41,9 

7,1 
38.4 ■ 

61,0 

12.4 

14.5 

26.7 

40.7 

7.9 

36.4 

71.1 

12.7 

11.9 . 

25.4 

41.2 

206,6 

30.7 

146,2 ' 

29,6 

m 

Bundesgebiet 

davon: 

Stadtkreise 

Kreisangüemeinden und 
Ämter 

Landkreise 

Bezirksverbände 

220,8 

91,7 

78,2 

46,1 

4,9 

222,5 

91.7 

"79,0 

47.8 

4,0 

180.3 

21,4 

130,6 

28.3 

177,7 

22,0 

125,6 

30,1 

200,9 

23.8 

149,2 

27.9 

> 

Dieallge meinen Umlage -Ausgaben der 
Gemeinden und Gemeind evc-rbände weisen im Berichtszeitraum einen 
leichten Rückgang gegenüber dem 2. Rvj. 1952 auf. Sie betrugen 
200,9 Mill.DM im Bundesgebiet. 
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i. Kassenmäßige Steuereinnahmen und Steuerähnliche Einnahmen 

im 3. Rechnungsvierteljahr 1952 

1. Gemeinden und Gemeindeverbände 

- 1 000 DM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 1) 

ichies- 
wig- 
flol- 

stein 
Sachsen 

Nerd- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

6 

ins- 
gesamt- 

7 

Baden-Württembero 

Nttbg.- 
Baden 

8 

davon: 

Baden 
Wttbg.- 
Hohenz. 

.10 
a) Steuern 

Grundsteuer A 
(Land-u. Forstwirtschaft) , 

Grundsteuer B 
(Sonstige Grundstöcke) 

Grundsteuerbetei- (Einnahmen 
ligungsbeträge (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen fir 
Arbe iter-Wohnstätten   

Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital)   

*•#«•••< 

Lohnsummensteuer 
Gewerbesteueraus- (Einnahmen 
gleichzuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
einschl. MehrZuschlag 
(lüertzuwachssteuer) . 

Schankerlaubnissteuer 
Jagd- und Fischereisteuer ... 
Gemeindegetränkesteuer •••••* 
Speiseeissteuer   
Kinosteuer     
Übrige Vergnügungsteuer 
Hundesteuer   
Sonstige Gemeindesteuern .... 

Steuereinnahmen 
Steueraufkommen ..< 

81 876 

191 195 
507 
489 

3 520 

631 426 

66 115 
19 896 
18 918 

15 966 
1028 

490 
16 852 

131 
27 807 
6 655 
8 765 
2 513 

1055 335 
1054 339 

6 617 

10 257 

380 

17 904 

2 438 
524 
345 

715 
46 
35 

789 
20 

1 
260 
628 

41 867 
41 688 

16 932 

25 200 
30 
23 

794 

79 670 

3 854 
2 388 
2 106 

1847 
202 

95 
1 366 

4 170 
1214 
1 565J 

1 

9 267 

70 040 

1 109 

236 787 

53 743 
6 785 
6 74fr 

4 217 
489 
141 

5 835 

10 917 
2 092 
3 067 

137 200 
136 911 

397 743 
397 704 

7 277 8 757 

16 765 

347 

54 099 

3 080 
2 271 
1 724 

1488 
26 
24 

2 193 
19 

2 312 
767 

1 314 

91 160 
90 613 

11 672 
202 
224 

188 

30 719 

2 051 
1 341 
1 175 

1082 
66 
35 

1060 
6 

1 180 
377 
714 

58 051 
57 907 

14 330 

25 604 
74 
73 

115 

117 515 

5 
4 427 
4 817 

2 912 
1 

65 
2 680 

29 
3 396 

703 
1 160 

601 

168 726 
169 115 

6 978 

15 932 
46 
46 

55 

81 579 

3 017 
3 484 

1 731 

18 
2 095 

29 
2 440 

538 
808 

111 737 
112 203 

3 630 

5 315 

0 

33 

18 588 

5 
523 
478 

651 

34 
446 

597 
91 

196 

29 631 
29 587 

3 722 

4 356 
27 
26 

28 

17 348 

855 

530 
1 

13 
139 

359 
74 

156 
601 

27 358 
27 325 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

••••••» 

Verwaltungskostenzuschiisso 
von Bundespost und Bmdesbahr 

Nfchtverteilte Pachteinnahmen 
Hand- und Spanndienste 
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, 

Kurfdrderungsabgabe ...... 
Sonstige steuerähnliche 

Einnahmen   
Beteiligungsbeträge (Saldo) .. 

Insgesamt 

705 
1 716 

280 

028 

549 
2 

4 277 

234 

235 

697 
0 

101 

801 

0 
71 

3 

289 
1 

3E2 

7 
U 

19 

221 

0 
658 

289 

257 

1204 

459 

257 

717 

226 

226 

199 

62 

261 

Bayer 

ins- 
gesamt 

11 

18 696 

31658 
201 
168 

587 

94 731 

2 162 
2 006 

3 706 
198 
94 

2 929 
55 

4 232 
1241 

317 
1 911 

160 588 
160 400 

833 
157 

dar 

282 

4 

1 276 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Ohne Hansestädte.- 2) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10 % des Gewerbesteueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock abzuf 
Für das 3. Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 1 761 (000) DM.- 3) Wwhnraumsteuer in Niedersachsen ( 1 675 000 DM) gilt als spezielles Dec 
mittel. 

- 6 - 

i. Kassenmäßige Steuereinnahmen und Steuerähnliche Einnahmen 

im 3. Rechnungsvierteljahr 1952 

1. Gemeinden und Gemeindeverbände 

- 1 000 DM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 1) 

Schles- 
wig- 
flol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

— 

Hessen 

r- - 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

2 3 4 5 r 6 ' 

Baden-Württembero Bayer 

ins- 
gesamt- 

davon: ins- 
gesamt 

dar 

L Wttbg.- 
Baden 

Baden 
Wttbg.- 
Hohenz. 

7 8 9 .10 11 

a) Steuern 

Grundsteuer A 
(Land-u. Forstwirtschaft) , 

Grundsteuer B 
(Sonstige Grundstöcke) 

Grundsteuerbetei- (Einnahmen 
ligungsbeträge (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen fir 
Arbeiter-Wohnstätten   

Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital)   

«•#*•••< 

Lohnsummensteuer 
Gewerbesteueraus- (Einnahmen 
gleichzuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
einschl. MehrZuschlag 
(Wertzuwachssteuer) . 

Schankerlaubnissteuer 
Jagd- und Fischereisteuer ... 
Gemeindegetränkesteuer •••••* 
Speiseeissteuer   
Kinosteuer     
Übrige Vergnügungsteuer 
Hundesteuer   
Sonstige Gemeindesteuern .... 

81 876 

191 195 
507 
489 

3 520 

631 426 

66 115 
19 896 
18 918 

15 966 
1028 

490 
16 852 

131 
27 807 
6 655 
8 765 
2 513 

Steuereinnahmen 
Steueraufkommen ..< 

Verwaltungskostenzuschiisso 
von Bundespost und Bwidosbahr 

Nichtverteilte Pachteinnahmen 
Hand- und Spanndienste 
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, 

Kurfdrderungsabgabe ...... 
Sonstige steuerähnliche 

Einnahmen   
Beteiligungsbeträge (Saldo) .. 

••••••» 

Insgesamt 

1055 335 
1054 339 

705 
1 716 

280 

1028 

549 
2 

6 617 

10 257 

380 

17 904 

2 438 
524 
345 

715 
46 
35 

789 
20 

1 
260 
628 

41 867 
41 688 

16 932 

25 200 
30 
23 

794 

79 670 

3 854 
2 388 
2 106 

1847 
202 

95 
1 366 

4 170 
1214 
1 565J 

1 

9 267 

70 040 

1 109 

236 787 

53 743 
6 785 
6 74fr 

4 217 
489 
141 

5 835 

10 917 
2 092 
3 067 

137 200 
136 911 

4 277 

1 
1 

234 

235 

397 743 
397 704 

697 
0 

101 

7 277 8 757 

16 765 11 672 
202 
224 

347 

54 099 

3 680 
2 271 
1 724 

1488 
26 
24 

2 193 
19 

2 312 
767 

1 314 

91 160 
90 613 

188 

30 719 

2 051 
1 341 
1 175 

1082 
66 
35 

1060 
6 

1 180 
377 
714 

58 051 
57 907 

14 330 

25 604 
74 
73 

115 

117 515 

5 
4 427 
4 817 

2 912 
1 

65 
2 680 

29 
3 396 

703 
1 160 

601 

168 726 
169 115 

6 978 

15 932 
46 
46 

55 

81 579 

3 017 
3 484 

1 731 

18 
2 095 

29 
2 440 

538 
808 

111 737 
112 203 

3 630 

5 315 

0 

33 

18 5882 

5 
523 
478 

651 

34 
446 

597 
91 

196 

29 631 
29 587 

3 722 

4 356 
27 
26 

28 

17 348 

887 
855 

530 
1 

13 
139 

359 
74 

156 
601 

27 358 
27 325 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

801 

0 
71 

3 

289 
1 

3E2 

7 
U 

19 

221 

0 
658 

289 

257 

1204 

459 

1 

257 

717 

226 

226 

199 

62 

18 696 

31658 
201 
168 

587 

94 731 

44 
2 162 
2 006 

3 706 
198 
94 

2 929 
55 

4 232 
1241 

317 
1 911 

160 588 
160 400 

261 

833 
157 

282 

4 

1 276 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Ohne Hansestädte.- 2) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in 8aden 10 % des Gewerbesteueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock abzuf 
Für das 3. Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 1 761 (000) DM.- 3) Wwhnraumsteuer in Niedersachsen ( 1 675 000 0M) gilt als spezielles Oec 
mittel. 

- 6 - 



noch: 1. Kassenmäflige Steuereinnahmen und steuerähnliehe Einnahmen 

Im 3. Rechnungsvierteljahr 1952 

2. Stadtkreise 

- 1 000 OM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet ’D 

rundstouer A 
(Land-u-Forstwirtschaft) .... 
rundsteuer ß 
(Sonstige Grundstücke)   
rundsteuerbetei- (Einnahmen., 
ligungsbeträge (Ausgaben... 
rundsteuerbeihilfen für 
Arbeiter-Wohnstätten    
ewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital) 

Jwerbesteueraus- (Einnahmen., 
jleichzuschüsse (Ausgaben... 
schlag zur Grundemerbstouer 
linschlJehrzuschlag 
lüertzuwachssteuer)  
hankerlaubnissteuer ........ 
igd- und Fischereisteuer .... 
meindegetränkesteuer   
eiseeissteuer     
nosteuer   
rige Vergnügungsteuer ...... 
ndesteuer   
nstige Gemeindesteuern   

Steuereinnahmen ..... 
Steueraufkommen ..... 

iraltungskostenzuschüsse von 
jndespost und Bundesbahn ... 
:htverteilte fechteinnahmon. 
id- und Spanndienste   
ielbankenabgabe, Kurtaxe, 
rförderungsabgabe    
istige steuerähnliche 
nnahmen   
:eiligungsbeträge (Saldo) .. 

Insgesamt 

Schles- 
wig- 
Hol- 

StailL. 
2 

Nieder- 
sachsen 

rhein- 
West- 

jaJsiL 
4 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

6 

ins- 
gesamt 

7 

Baden-Württemberg 
davon: 

Wttbg.- 
ßaden 

Kttbg.- 
Hohenz, 

a) Steuern 

2 833 

106 407 
33 
33 

2 135 

352 341 

49 274 
1205 
8 485 

6 203 
606 

4 
13 537 

108 
17 430 
3 996 
3 873 
1 231 

V38! 

4 583 

215 

8 508 

2 243 
11 

159 

173 
13 
0 

406 
15 

706 
107 
169 

552 698 17 134 
559 978 i 17 281 

345 
7 

406 

13 184 
0 
ü 

553 

39 816 

2 611 
165 
812 

532 
102 

0 
1 196 

2 340 
340 

43§) 

785 

42 764 

604 

149 129 

39 850 
742 

2 972 

2 051 
291 

3 
5 209 

7 404 
1 417 
1 779 

60 865 249 054 
51 512 ! 251 285 

256 

9 884 

231 

29 469 

3 308 
54 

713 

642 
8 
0 

1 944 
12 

1 589 
527 
572 

47 781 

H8 439 

295 

4 818 
8 
3 

128 

14 598 

1 262 

324 
23 
0 

643 
4 

626 
167 
235 

22 6G8 
23 122 

443 

10 701 
3 
2 

29 

51076 

29 
1 861 

943 

0 
1 874 

25 
1 792 

432 
461 

65 942 
67 775 

370 

9 135 
. 3 

2 

22 

47 621 

28 
1 840 

0 
1 574 

25 
1 556 

398 
403 

60 188 
61 999 

73 

1566 

7 

3 455' 

0 
22 

47 

0 
299 

236 
35 
58 

5 755 
5 776 

304 

151 

234 

234 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

345 
0 

345 

0 

12 

147 

159 

147 

147 

12 

12 

ins- 
gesamt 

JL 

Lindau 

JL 

511 

20 469 
22 
27 

376 

59 745 

124 
1 369 

1 539 
170 

0 
2-266 

52 
2 973 
1008 

225 
1231 

89 313 
90 564 

V 

136 

269 

18 
1 

39 

19 
9 
1 

502 
502 

58 

4 

68 

25 

25! 

bweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

Ohne Hansestädto.- 2) Lt. landesrechtlieber Regelung sind in Baden 10 % des Gewerbesteueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock abzuführen, 
das 3. Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 295 (000) DM.- 3) Wohnragmsteuer in Niedersachsen (284 000 DM) gilt als spezielles Deckungsmittel. 
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noch: 1. Kassenmäßige Steuereinnahmen und steuerähnliehe Einnahmen 

Im 3. Rechnungsvierteljahr 1952 

2. Stadtkreise 

- 1 000 OM - 

Bundes-., 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

.§te.in_ 

Nieder- 
sachsen 

Nord- ' 
rhein- 
West- 
falen 

1 2 0 0 JLu 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Württemberg Ba tm 

ins- 

gesamt 

davon: 
ins- 

gesamt 

darunter 

Lindau 
Wttbg.- 

Baden 
Baden 

Wttbg.- 
Hchenz. 

6 , 7 8 9 ... tt   13  _JL_ 

Steuerart 

rundstouer A 
(Land-u-Forstwirtschaft) .... 
rundsteuer ß 
(Sonstige Grundstücke)   
rundsteuerbetei- (Einnahmen., 
ligungsbeträge (Ausgaben... 
rundsteuerbeihilfen für 
Arbeiter-Wohnstätten    
ewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital) 

Jwerbesteueraus- (Einnahmen., 
jleichzuschüsse (Ausgaben... 
schlag zur Grundemerbsteuer 
linschlJehrzuschlag 
lüertzuwachssteuer)  
hankerlaubnissteuer ........ 
igd- und Fischereisteuer .... 
meindegetränkesteuer   
eiseeissteuer     
nosteuer   
rige Vergnügungsteuer ...... 
ndesteuer   
nstige Gemeindesteuern   

Steuereinnahmen ..... 
Steueraufkommen ..... 

iraltungskostenzuschüsse von 
jndespost und Bundesbahn ... 
:htverteilte fechteinnahmon. 
id- und Spanndienste   
ielbankenabgabe, Kurtaxe, 
rförderungsabgabe    
istige steuerähnliche 
nnahmen   
eiligungsbeträge (Saldo) .. 

Insgesamt 

Hessen 

a) Steuern 

2 833 

106 407 
33 
33 

2 135 

352 341 

49 274 
1205 
8 485 

6 203 
606 

4 
13 537 

108 
17 430 
3 996 
3 873 
1 231 

V38! 

4 583 

215 

8 508 

2 243 
11 

159 

173 
13 
0 

406 
15 

706 
107 
169 

552 698 17 134 
559 978 i 17 281 

345 
7 

406 

13 184 
0 
ü 

553 

39 816 

2 611 
165 
812 

532 
102 

0 
1 196 

2 340 
340 

43§) 

785 

42 764 

604 

149 129 

39 850 
742 

2 972 

2 051 
291 

3 
5 209 

7 404 
1 417 
1 779 

60 865 249 054 
51 512 ! 251 285 

256 

9 884 

231 

29 469 

3 308 
54 

713 

642 
8 
0 

1 944 
12 

1 589 
527 
572 

47 781 

H8 439 

295 

4 818 
8 
3 

128 

14 598 

1 262 

324 
23 
0 

643 
4 

626 
167 
235 

22 6G8 
23 122 

443 

10 701 
3 
2 

29 

51076 

29 
1 861 

943 

0 
1 874 

25 
1 792 

432 
461 

65 942 
67 775 

370 

9 135 
. 3 

2 

22 

47 621 

28 
1 840 

0 
1 574 

25 
1 556 

398 
403 

60 188 
61 999 

73 

1566 

7 

3 455' 

0 
22 

47 

0 
299 

236 
35 
58 

5 755 
5 776 

304 

151 

234 

234 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

345 
0 

345 

0 

12 

147 

159 

147 

147 

12 

12 

511 

20 469 
22 
27 

376 

59 745 

124 
1 369 

1 539 
170 

0 
2-266 

52 
2 973 
1008 

225 
1231 

89 313 
90 564 

V 

136 

269 

18 
1 

39 

19 
9 
1 

502 
502 

58 

4 

68 

25 

25! 

bweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

Ohne Hansestädto.- 2) Lt. landesrechtlieber Regelung sind in Baden 10 % des Gewerbesteueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock abzuführen, 
das 3. Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 295 (000) DM.- 3) Wohnragmsteuer ln Niedersachsen (284 000 DM) gilt als spezielles Deckungsmittel. 
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noch: I, Kassenmäßige Steuereinnahmen und steuerähnliehe Einnahmen 

Im 3. Rechnungsvierteljahr 1952 

3. Kreisangehörige Gemeinden 

- 1 000 DM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 
2 

Nieder- 
sächsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 
4 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

6 

Baden-Württemberg 

ins- 
gesamt 

Wttbg.- 
Baden 

7 8 

davon: 

Baden 
Wttbg.- 
Hohenz. 

Bayern 

ins- 
gesamt 

11 

daru 

Lin 

a) Steuern 

Grundsteuer A 
(Land-u.Forstwirtschaft)... 

■Grundsteuer B 
(Sonstige Grundstücke) •••• 

Ghundsteuerbetei- (Einnahmen . 
ligungsbeträge (Ausgaben .. 

Grundsteuerbeihilfen für 
Arbeiter4iohnstätten .  

Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital) 

Lohnsummensteuer   
Gewerbesteueraus- (Einnahmen., 

gleichzuschüsse (Ausgaben... 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
einschl. fiiehrzuschlag < 
(Wertzuwachssteuer)   

Schankerlaubnissteuer 
Jagd- und Fischereisteucr .... 
Gemeindegetränkesteuer ....... 
Speiseeissteuer   
Kinosteuer    
Übrige Vergnügungsteuer   
Hundesteuer    
Sonstige Gemeindesteuern   

Steuereinnahmen .... 
Steueraufkommen .... 

79 043 

84 788 
474 
456 

1 

278 979 

16 841 
18 691 
10 431 

0 
2 

3 317 
22 

9 537 
1 859 
3 725 
1 234 

489 013 
480 734 

6 479 

5 668 

165 

397 

195 
512 
186 

5 
547 

94 
271 

23 529 
23 203 

16 526 

12 016 
29 
23 

242 

39 854 

1 243 
2 223 
1294 

0 
1 

170 

1420 
345 
631 

8 481 

27 277 

505 

87 658 

13 893 
6 043 
3 774 

626 

1 ?) 

3 455 
544 

1018 

73 385 145 727 

7 021 

6 882 

117 

24 630 

673 
2 216 
1012 

249 
7 

698 
164 
541 

8 463 

6 854 
194 
221 

60 

16 121 

788 
1 261 

576 

1 
418 
2 

210 
479 

13 887 

14 903 
71 
71 

66 439 

5 
4 398 
2 955 

806 
5 

1 604 
271 
693 
601 

42 187 34 607 ' 100 743 50 696 23 239 

6 608 

6 797 
44 
44 

32 

33 958 

2 989 
1 644 

520 
5 

884 
141 
405 

3 557 

3 749 

0 

26 

15 133 
1) 

5 
522 
456 

147 

360 
57 

138 

72 449 j 143 457 40 982 4 33 950 . 99 300 49 351 j 23 173 

3 722 

4 356 
27 
26 

28 

17 348 

887 

139 

359 
74 

150 
601 

26 809 
26 776 

b) Steuerähnliehe Einnahmen 

Verwaltungskostenzuschüsse von 
Bundespost und Bundesbahn ... 

Nichtverteilte Pachteinnahmen. 
Hand- und Spanndienste ■  
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, 

Kurförderungsabgabe   
Sonstige steuerähnlicho 

Einnahmen   
Beteiligungsbeträge (Saldo) .. 

Insgesamt 

361 
709 
280 

725 

123 
2 

3 196 

353 

101 

3 

457 

0 
71 

3 

7 
151 
19 

221 

0 
658 

277 

110 

459 

1 

110 

1 045 i 569 

214 

215 

199 

62 

18 185 

11 189 
180 
141 

211 

34 881 

44 
2 038 

634 

665 
3 

1 259 
231 

92 
632 

157 

223 

261 1 208 

10 

9 

49 

68 835 ! 7C 
67 393 ! ft 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Lt« landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10 % des Gewerbesteueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock abzuführen. Für das 3. Rochnui 
Vierteljahr 1952 kassonmässig 1 466 (000) DM.- 2) «lohnraumsteuer in Niedersachsen (279 000 DU!) gilt als spezielles Deckungsmittel. 

noch: I, Kassenmäßige Steuereinnahmen und steuerähnliehe Einnahmen 

Im 3. Rechnungsvierteljahr 1952 

3. Kreisangehörige Gemeinden 

- 1 000 DM - 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sächsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-iür iemberg Bayern 

ins- 
gesamt 

davon: ins- 
gesamt 

daru 
Wttbg.- 

Baden 
Baden 

Wttbg.- 
Hohenz. 

Lin 

LJ  3 4 5 6 7. 1- 8- 9 10 —1]  I 

Steuerart 

a) Steuern 

Grundsteuer A 
(tand-u.Forstwirtschaft)... 

■Grundsteuer B 
(Sonstige Grundstücke) •••• 

Ghundsteuerbetei- (Einnahmen . 
ligungsbeträge (Ausgaben .. 

Grundsteuerbeihilfen für 
Arbeiter4iohnstätten .  

Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital) 

Lohnsummensteuer   
Geworbesteueraus- (Einnahmen., 

gleichzuschüsse (Ausgaben... 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
einschl. Mehrzuschlag ■ 
(Wertzuwachssteuer)   

Schankerlaubnissteuer 
Jagd- und Fischereistoucr .... 
Gemeindegetränkesteuer ....... 
Speiseeissteuer   
Kinosteuer    
Übrige Vergnügungsteuer   
Hundesteuer    
Sonstige Gemeindesteuern   

Steuereinnahmen .... 
Steueraufkommen .... 

79 043 

84 788 
474 
456 

1 

278 979 

16 841 
18 691 
10 431 

0 
2 

3 317 
22 

9 537 
1 859 
3 725 
1 234 

489 013 
480 734 

6 479 

5 668 

165 

397 

195 
512 
186 

5 
547 

94 
271 

23 529 
23 203 

16 526 

12 016 
29 
23 

242 

39 854 

1 243 
2 223 
1294 

0 
1 

170 

1420 
345 
631 

8 481 

27 277 

505 

87 658 

13 893 
6 043 
3 774 

626 

1 ?) 

3 455 
544 

1018 

73 385 145 727 

7 021 

6 882 

117 

24 630 

673 
2 216 
1012 

249 
7 

698 
164 
541 

8 463 

6 854 
194 
221 

60 

16 121 

788 
1 261 

576 

1 
418 
2 

210 
479 

13 887 

14 903 
71 
71 

66 439 

5 
4 398 
2 955 

806 
5 

1 604 
271 
693 
601 

42 187 34 607 ' 100 743 50 696 23 239 

6 608 

6 797 
44 
44 

32 

33 958 

2 989 
1 644 

520 
5 

884 
141 
405 

3 557 

3 749 

0 

26 

15 133 
1) 

5 
522 
456 

147 

360 
57 

138 

72 449 \ 143 457 40 982 4 33 950 . 99 300 49 351 j 23 173 

b) Steuerähnliehe Einnahmen 

3 722 

4 356 
27 
26 

28 

17 348 

887 

139 

359 
74 

150 
601 

26 809 
26 776 

Verwaltungskostenzuschüsse von 
Bundespost und Bundesbahn ... 

Nichtverteilte Pachteinnahmen. 
Hand- und Spanndienste ■  
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, 

Kurförderungsabgabe   
Sonstige steuerähnlicho 

Einnahmen   
Beteiligungsbeträge (Saldo) .. 

Insgesamt   

361 
709 
280 

725 

123 
2 

3 196 

0 353 

101 

3 

457 

0 
71 

3 

7 
151 
19 

221 

0 
658 

277 

110 

459 

1 

110 

1 045 i 569 

0 

214 

215 

199 

62 

18 185 

11 189 
180 
141 

211 

34 881 

44 
2 038 

634 

665 
3 

1 259 
231 

92 
632 

157 

223 

261 1 208 

10 

9 

49 

68 835 ! 7C 
67 393 ! ft 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Lt« landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10 % des Gewerbesteueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock abzuführen. Für das 3. Rochnui 
Vierteljahr 1952 kassonmässig 1 466 (000) DM.- 2) «lohnraumsteuer in Niedersachsen (279 000 DU!) gilt als spezielles Deckungsmittel. 



noch: I« Kassenmäßige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 3. Rechnungsvierteljahr 1952 

4. Landkreise 

- 1 000 OM - 

Steuerart' 
Bundes- 
gebiet 

■1- ■ 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stoin 

Nieder- 
sachsen 

Ncrd- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 

Pfalz 
ins- 

gesamt 

7 

-Baden •Hürttemberg- 

Wttbg.- 
Baden 

8 

davon: 

Baden 
IVttbg.- 
Hohenz. 

10 

ins- 

gesamt 

JL 

darunter 

Lindau 

12 
a) Steuern 

jndsteuer A 
jnd- u^orstwirtschaft) .. 
jndsteuer B 
Sonstige Grundstücke) Mttt 

undsteuerbetei- (Einnahmen, 
igungsbeträge (Ausgaben,., 
undsteuerbeihilfen für 
rbeiter-Wohnstätten 
werbesteuer 
Ertrag und Kapital) 

lins isummensteuer   ,  
«erbesteueraus- (Einnahmen, 
lleichzuschüsse (Ausgaben., 
(schlag zur Grundaroerbsteuer 
sinschl. Mehrzuschlag 
[Wertziwachssteuer) ....... 
:Bankerlaubnissteuer 
agd- und Fischereisteuer • « 
emeindegotränkesteuer.  
peiseeissteuer   
inosteuer      
brige Vergnügungsteuer .... 
undesteuer   
onstige Gemeindesteuern • •• 

Steuereinnahmen 
Steueraufkommen ... 

fema ltungskostenzuschüsse_ von 
Bundespost und Bundesbahn 
lichtverteilte Pachteinnahmen 
land- und Spanndienste  
Ipielbankenabgabe, Kurtaxe, 
Kurförderungsabgabe 
icnstige steuerähnliche 
Einnahmen    
Setetligungsbeträge (Saldo) .. 

105 

0 
3 

9 763 
422 
m 

- 2 
1 

840 
799 

1 168 
49 

13 624 
13 627 

542 
33 
35 

346 

1 204 
1-204 

1 315 
100 
94 

410 
529 
502 

1) 

2 950 
2 950 

2 165 
198 
138 

59 
131 
270 

2 962 
2 962 

846 
19 
24 

25 
77 

201 

1 192 
1 192 

759 
43- 
34 

836 
836 

1 968 
• -1 

65 

2 040 
2 040 

836 

18 

853 
853 

'603 

34 

637- 
637 

530 
1 

13 

550 
550 

105. 

0 
3 

2 167 
28 
94 

- 2 
1 

2 
** 

49 

2 440 
2 443 

-22 
0 

23, 
23 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

Insgesamt 

276 

276 

276 

276 

• Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

) Wohnraumsteuer in Niedersachson (1 113 000 DM) gilt als spezielles Deckungsmittel. 
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noch: I« Kassenmäßige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 3. Rechnungsvierteljahr 1952 

4. Landkreise 

- 1 000 OM - 

Steuerart' 
Bundes- 
gebiet 

■1- ■ 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stoin 

Nieder- 
sachsen 

Ncrd- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 

Pfalz 

• Baden-Württemberg- -Bayern 

ins- 
gesamt 

davon: . 
ins- 

gesamt 

darunter 
Wttbg.- 

Baden 
Baden 

IVttbg.- 
Hohenz. 

Lindau 

2 3 4 5 6 7 8 9 io - 11 12 
a) Steuern 

jndsteuer A 
jnd- u^orstwirtschaft) ... 
jndsteuer B 
Sonstige Grundstücke) 
iindsteuerbetei- (Einnahmen, 
igungsbeträge (Ausgaben,., 
undsteuerbeihilfen für 
rbeiter-Wohnstätten ........ 
werbesteuer 
Ertrag und Kapital)   

Imsummensteuer      
merbesteueraus- (Einnahmen, 
lleichzuschüsse (Ausgaben., 
(schlag zur Grundaroerbsteuer 
sinschl. Mehrzuschlag 
'WertzisBchssteuer) ....... 
:hankerlaubnissteuer 
agd- und Fischereisteuer *•••] 
ameindegetränkesteuer.  
peiseeissteuer   
inosteuer      
brige Vergnügungsteuer 
undesteuer   
onstige Gemeindesteuern • ••*« 

Steuereinnahmen «MM 
Steueraufkommen ... 

ferwaltungskostenzuschüsse_ von 
Bundespost und Bundesbahn »•ta! 
lichtverteilte Pachteinnahmen 
land- und Spanndienste  
Ipielbankenabgabe, Kurtaxe, 
Kurförderungsabgabe 

icnstige steuerähnliche 
Einnahmen    
Seteiligungsbeträge (Saldo) .. 

Insgesamt ........... 

105 

0 
3 

9 763 
422 

484 
- 2 

1 
840 
799 

1 168 
49 

13 624 
13 627 

542 
33 
35 

346 

1 204 
1-204 

1 315 
100 
94 

410 
529 
502 

1) 

2 950 
2 950 

2 165 
198 
138 

59 
131 
270 

2 962 
2 962 

846 
19 
24 

25 
77 

201 

1 192 
1 192 

759 
43- 
34 

836 
836 

1 968 

• -1 
65 

2 040 
2 040 

836 

18 

853 
853 

603 

34 

637- 
637 

530 

1 
13 

550 
550 

105. 

0 
3 

2 167 
28 

94 
- 2 

1 

2 
** 

49 

2 440 
2 443 

-22 
0 

23, 
23 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

276 

276 

276 

276 

• Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

) Wohnraumsteuer in Niedersachson (1 113 000 DM) gilt als spezielles Deckungsmittel. 

- 9 - 



noch: I. Kassenmäßige Steuereinnahmen 

im 3. Rechnungsvierteljahr 1® 

5. Hansestädte und Westberlin 

- 1.000 OM - 

Steuerart 
Hasiburg 

1 

Hansestädte 
zusammen 

3 

Bundesgebiet 
(einschl. 

Hansestädte) 
4 

Westberlin 

5 

Grundsteuer A (Land- und Fontwirtschaft) 

Grundsteuer 8 (Sonstige Grundstücke) ..... 

Grundsteuerbeteiligungs- 

betrage 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohnstätten .. 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)   

Lohnsummensteuer      

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen . 

Zuschüsse 

121 

»387 

17 

5 778 

138 

16 145 

Zuschlag zur Grundenserbsteuer einschl, Mehrzuschlag (Wert- 
zuwachssteuer)       

Schankerlat&nissteuer .... 

Jagd- und Fischereisteuer 

Gerneindegetränkesteuer ... 

Speiseeissteuer    

Kinosteuer ............... 

Übrige Vergnügungsteuer .. 

43 471 

5 629 

224 

627 

0 

1630 

1 823 

512 

645 

11476 

3 234 

163 

246 

11 

660 

121 

107 

54 947 

8 862 

387 

873 

11 

2 318 

2 483 

633 

752 

Sonstige Gemeindesteuern 

82 014 

207 340 

507 

489 

3 520 

686 373 

74 977 

19 896 

19 305 

16 839 

1039 

490 

19 1» 

131 

30 290 

7 288 

9 518 

2 513 

51 

24 202 

21 753 

6 870 

372 

50 

1 920 

2 247 

528 

1085 

Steuereinnahmen 

Steueraufkommen 

64 602 

64 826 

22 175 

22 338 

86 777 

87 164 

1 142 112 

1 141502 

59 079 

59 079 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschl. Grundsteuer A von Bremen. 

noch: I. Kassenmäßige Steuereinnahmen 

im 3. Rechnungsvierteljahr 1® 

5. Hansestädte und Westberlin 

- 1.000 OM - 

Steuerart 

Grundsteuer A (Land- und Fontwirtschaft) 

Hamburg 

121 

Hansestädte 
zusammen 

3 

Bundesgebiet 
(einschl. 

Hansestädte) 
4 

Westberlin 

5 

17 138 82 014 51 

Grundsteuer 8 (Sonstige Grundstücke) »387 5 778 16 145 207 3® 24 202 

Grundsteuerbeteiligungs- 

betrage 

507 

489 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohnstätten . 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)   

Lohnsummensteuer      

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen 

Zuschüsse (Ausgaben , 

43 471 

5 629 

224 

11476 

3 234 

163' 

54 947 

8 862 

387 

3 520 

686 373 

74 977 

19 896 

19 305 

21 753 

6 870 

Zuschlag zur Grundenserbsteuer einschl, Mehrzuschlag (Wert- 
zuwachssteuer)       

Schankerlat&nissteuer      

Jagd- und Fischereisteuer        

Gerne indegetränkesteuer    

Speiseeissteuer    

Kinosteuer      

Übrige Vergnügungsteuer    

Hundesteuer      

627 

0 

1630 

1 823 

512 

645 

Sonstige Gemeindesteuern 

Steuereinnahmen 64 602 

Steueraufkommen 64 826 

246 

11 

660 

121 

107 

22 175 

22 338 

873 

11 

2 318 

2 483 

633 

752 

86 777 

87 164 

16 839 

1039 

480 

19 1» 

131 

30 290 

7 288 

9 518 

2 513 

1 142 112 

1 141502 

372 

50 

1 920 

2 247 

528 

59 079 

59 079 
< 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschl. Grundsteuer A von Bremen. 



II. Allgemeine Finanzzuneisungen und Umlagen 

im 3. Rechnungsvierteljahr 1952 

1. Gemeinden und-Gemeindeverbände 

- 1 000 DM - 

Art der Finanz- 
zuwsisung 

bzw. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
nig- 
Hol- 

-Steln.. 

Nord- 
Nieder- j rhein- 
sachsen | llest- 

-fekiL- 

Hessen 

5 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

6 

ins- 
gesamt 

7 

Baden-Württemberg 
davon: 

Wttbg.- 
Baden 

Baden 
Sttbg,- 
Hohenz, 

10 

Bayern 

ins- 
gesamt 

11 

darunter 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

jsse 

ersteueraus- 
ichzuschüsse 

dsteuerausgleich- 
eisungen und -aus- 
lentschädigungen ... 

rfszunelsungen 
; dem Ausgleichs- 
| Fonds    

s dsm tesmnnalen 
Nctstoek    

isttge    

Ige allgemeine 
tanzziMeisunoen ....... 

me der allgemeinen 
nanzziwteisungs- 
nnahmer,     

nanzzuweisungs- 

168 8^1 

11958 

10 621 

TD W 

6 799 

1 

12 113 

220 810. 

2 302 

7 370 

1123 

I 493 

B 325 

8 853 

1528 

919 

3 506 

25 130 

76 573 

3 353 

79 926 

16 958 

876 

569 

55 

1 923 

20 382 

206 

7 865 

359 

12 

• 1 

182 

8 418 

302 

29 947 

3 105 

448 

4 532 

6 743 

** 

680 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

'irksumlage 

tsumlage   

Summe der Umlage- 
einnahmen   

28 291 

4130 582 

21448 

180 321 

5 818 

1 358 

7 177 

27 535' 2) 

27 535 

6 316 

31 620 

14 915 

idesumlage J 18 959 

nrksumlage 

äisumlage J 127 977 

Einlage   , 

Mae Umlagen   J 

Summe der Umlage- 
ausqaben J 200 933 

32 459 

21 538 

5 707 

1 358 

7 066 

11 496' 3)| 

26 893 5 

38 389 

52 851 

14 345 

31 719 

14 986 

2 501 

9 859 

12 360 

126 

9 070 

5 174 

14 370 

45 425 

1 794 

3 432 

20 115 

26 467 

1425 

6 736 

• 111 

- Ausgaben - 

61049 

2 321 

9 265 

12 435 

284 

9 060 

5 195 

14 538 

23 547 

6 613 

99 

19 997 

34 739 

33 

2 24? 

10 338 

3 105 

2 902 • 

573 

6 57? 

1761 

3 480 

448 

174 

- -7 

4109 

19 804 

7 410 

5-822 

33 037 

,4) 

26 709 

12 583 

5 334 

10 4-88 

5 271 

5 271 

1 190 

4 506 

4) 

15 792 

5 175 

5 135 

5 695 

1 -309 

99 

4 334 

15 916 

26 566 

,4) 

Lindau 

42 481 

■5 411 

25 3:~i 

5 742 

JL 

191 

252 

223 

223 

40 748! ?37 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
Einschi. Grundsteuerergänzungszuschüsse.- 2) Davon 1044 (000) DM Zuschlag zur Kreicum läge.- 3) Davon 1 309 (000) DM Zuschlag zur Landocunlagfi.- 
Einschl. Umlage an den Landesfürsorgeverband.- 5) Davon 1 013 (000) DM Zuschlag zur Kreisumlage. 
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II. Allgemeine Finanzziaelsungan und Umlagen 

Im 3. Rechnungsvierteljahr 1952 

1. Gemeinden und-Gemeindeverbände 

- 1 000 OB - 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
\iig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Württembero 

ins- 
gesamt 

davon: 
Wttbg.- 

Baden 
Baden 

Ittbg.- 
Hohenz. 

1 2 3 4 5 G 7 8 9 » 

Bayern ' J 
runter 

Lindau 

Art der Finanz- 
Zuweisung 

bzw. Umlage 

ins- 

JL JL 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

jsselzuweisungen »«* 

Brsteueraus- 
ichzuschüsse 

elsungen und <*us- 
lentschädigungen • •• 

rfszuwei8ungen 
; dem Ausgleichs- 
} fonds    

: dn fecMonalan 
Rctstock 

istige ........ 

fge allgemeine 

ne der allgemeinen 
nanzzuwefeungs- 
nn ahmen    

nanzzuieisungs- 

168 841 

11958 

10 621 

ID 477 

6 799 

1 

12113 

'irksinlage 

■ine Umlagen 

Summe der Umlage- 
einnahmen    

220 810. 

2 302 

28 291 

130 582 

21448 

73» 

1123 

8 493 

»325 

8 853 

1528 

919 

3 506 

25 130 

76 573 

3 353 

79 926 

16 958 

876 

569 

55 

* 

20 382 

206 

7 865 

359 

12 

• 1 

182 

8 418 

302 

29 947 

3 »5 

448 

4 502 

6 743 

680 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

'irkstnlage 

äisumlage  127 977 

tsumlage    

TftitfBHUiM«« 

Summe der Umlaga- 
........... 

180 321 

32 459 

5 818 

1 358 

7177 

27 535' ;2) 

27 535 

6 316 

31620 

14 915 

21538 

200 933 

5 707 

1 358 

JM. 

11 496' 3) 

26 893 
5) 

38 389 

52 851 

14 345 

31 719 

14 986 

2 501 

9 859 

12 360 

126 

90» 

5 174 

61049 

850 

2 321 

9 265 

12 435 

14 3» 

284 

9 060 

5 195 

45 425 

1794 

3 432 

20 115 

26 467 

1425 

6 736 

• 111 

14 538 

23 547 

6 613 

99 

19 997 

34 739 

33 

2 242 

»338 

3 »5 

2 902. 

5» 

6 577 

1761 

3 480 

448 

174 

• -7 

4109 

19 804 

7 4» 

v 6-822 

33 037 

191 

ul 

252 

,4) 

26 »9 

12 583 

5 304 

»488 

5 271 

5 271 

1190 

4 506 

15 9» 

26 566 

15 792 

5 175 

5 1» 

5 695 

1 5Ü941 

S) 

4 334 

223 

42 481 223 

15 411 

25 35" | :n 

5 712 40 7-V3 "37 

ibweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
Einschi. Grundsteuerergänzungszuschüsse.- 2) Davon »44 (000) DM Zuschlag zur Kreis jnlage.- 3) Davon 1 309 (000) DB Zuschlag zur landoyjnlagR.- 
Elnschl. Umlage an den Landesfürsorgeverband.- 5) Davon 1 013 (QGO) DM Zuschlag zur Kreisumlage. 

•11 - 



A) Etnschl. Gruodsteuorergänzungszuschüsse,- 2) Davon 138 (0C0) DM Zuschlag zur Laodesumlage» 

12 

^1) Elnschl. Grundstsuarergänzungszuschüssa,- 2) Davon 138 (000) DM Zuschlag zur Landesumlage, 

12 



noch: II. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 3. Rechnungsvierteljahr 1952 

3. Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

- 1 000 OM - 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 
2 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

6 

ins- 

7 

Baden-Württemberg 

Wttbg.- 
Baden 

davon: 

Baden 
llttbg,- 
Hohenz, 

JO 

Bayern 

ins- 
gesamt 

11 

darunter; 

Lindau 

12 

lüsselzuweisungen 

gersteuerausgleichzuschüsse. 

mdsteuerausgleichzuweisungen 
id -ausfa1lentschädigungen ... 

larfszuweisungen 

lus dem Ausgleichfonds   

3 us dem koswialen Notstock . 

sonstige    

^ige allgemeine Finanzzuwei- 
unqen ... 

61 307 

6 Oft 

552 

7 392 

1084 

1 

1787 

2 648 

1018 

a) Allgemeine.Finanzzuweisungen 
4 588 2 1 355'' 4 175 4 329 

3 900 

32 

502 

1059 

2 752 

1 

209 

55 

67 

12 

136 

15 387 

2 155 

448 

2 899 

1028 

 580 

12 992 

1021 

J0 

2 155 

1902 

570 

2 395 

448 

174 

7 

8 825 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungseinnahmen .. 

Finanzzuweisungsausgaben •** 

78 177 

1 762 

3 665 10 080 24 107 4 450 4 544 

263 

22 497 

1499 33 

4 626 

1466 

3 024 52 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

zirksumlage      

eisumlage •••••••••••»•**•»* 

itsumlage   

rige Umlagen 

21 448 1 358^ 14 915 5 174 

Summe der Umlageeinnahmon ... 21 448 1 358 

ndesumlage , 

Zirksumlage 

■eisumlage .. 

itsumlage ... 

14 915 - 5 174 

- Ausgaben - 

iriqs Umlagen ................ 

11 

127 624 

21 538 

5 707 

1 358 

26 ,3) 

11 

31 719 

14 986 

9 265 9 060 

5 195 

19 644 10 488 4 822 4 334 25 337 237 

Summe der Umlageausgaben .... 149 174 7 066 26 46 715, 9 265 14 254 19 644 10 488 4 822 334 25 337 237 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

Einschi, Grundsteuerergänzungszuschüsse.- 2) Ausgaben der kreisangehörigen Gemeinden an Amtsumlage als Einnahme bei den Ämtern eingesetzt, 
i Ämter sicht gemeldet,- 3) Davon 1 013 (000) DM als zur Kreisumlage erhobener Zuschlag zur Landesumlage, 
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noch: II. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 3. Rechnungsvierteljahr 1952 

3. Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

- 1 000 OM - 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Württemberg Bayern 

ins- 
gesamt 

davon: darunter; 
Wttbg.- 

Baden 
Baden 

llttbg,- 
Hohenz. 

• ins- 
gesamt Lindau 

1 2  .3  4 5 6 7 8 9 10 • ii 12 

lüsselzuweisungen 

gersteuerausgleichzuschüsse. 

mdsteuerausgleichzuweisungen 
id -ausfa1lentschädigungen ... 

larfszuweisungen 

lus dem Ausgleichfonds   

aus dem koswialen Notstock . 

sonstige    

^tge allgemeine Finanzzuwei- 
unqen ... 

61 307 

6 054 

552 

7 392 

1084 

1 

1787 

2 648 

1018 

a) Allgemeine.Finanzzuweisungen 
4 588 2 1 355'' 4 175 4 329 

3 900 

32 

502 

1059 

2 752 

1 

209 

55 

67 

12 

136 

15 387 

2 155 

448 

2 899 

1028 

 580 

12 992 

1021 

J0 

2 155 

1902 

570 

2 395 

448 

174 

7 

8 825 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungseinnahmen .. 

Ftnanzzuweisungsausgaben •** 

78 177 

1 762 

3 665 10 080 24 107 4 450 4 544 

263 

22 497 

1499 33 

4 626 

1466 

3 024 52 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

zirksumlage      

eisumlage •••••••••••»•**•»* 

ilsumlage   

rige Umlagen. 

21 448 1 358^ 14 915 5 174 

Summe der Umlageeinnahmon ... 21 448 1 358 

ndesumlage    

Zirksumlage     

■eisumlage      

itsumlage     

rige Umlagen 

14 915 - 5 174 

- Ausgaben - 

11 

127 624 

21 538 

5 707 

1 358 

26 ,3) 

11 

31 719 

14 986 

9 265 9 060 

5 195 

19 644 10 488 4 822 4 334 25 337 237 

Summe der Umlageausgaben .... 149 174 7 066 26 46 715, 9 265 14 254 19 644 10 488 4 822 334 25 337 237 

Abweichungen in den Summen durch künden der Zahlen - 

Einschi, Grundsteuerergänzungszuschüsse.- 2) Ausgaben der kreisangehörigen Gemeinden an Amtsumlage als Einnahme bei den Ämtern eingesetzt, 
i Ämter sicht gemeldet,- 3) Davon 1 013 (000) DM als zur Kreisumlage erhobener Zuschlag zur Landesumlage, 

- 13 



•' ■ r 

noch: jI.Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 3. Rechnungsvierteljahr 1952 

4. Landkreise 

- 1 000 DK - 

Art der Finanzzuweisung 
bzw, Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 
2 

Nieder- 
sachsen 

3 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

ins- 
gesamt 

7 

Baden-Württemberg 
davon: 

Wttbg.- 
Baden 

8 9 

Wttbg.- 
Hohenz. 

te 

ins- 
gesamt 

JO JL 
a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

Sthlüsselzuweisungen • • 

Börgersteuerausg ]e icbzuschiisse 

firundsteuerausgleichzuweisungen 
und -ausiallentschädigungen   

Bedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichfonds   

aus dem kommunalen Notstock • ••• 

sonstige   

übrige allgemeine Finanzzuwei- 
SUMWl 

38 m 

1621 

5 471 

2 362 897 

217 

1558 

12 480 

601 

4 827 

160 

1 907 5 739 

538 

4 654 

538 

1085 6 757 

3 911 

Summe der allgemeinen Ffnanz- 
zuwelsungsetmahmen     

Ftnanzzuweisungsausgaben ..... 

46 060 

245 

2 467 6 671 13 081 

206 

1907 

39 

6 277 5 192 «669 

Kreisumlage 130 582 5 818 27 535^ 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

31620 9 9 070 20 115 10 338 5 271 506 26 566 

Summe der Umlageeinnahmen    130 582 5 818 27 535 31 620 9 859 9 070 20 115 

-Ausgaben - 

Bezlrksumlaoe 

12 754 

15 168 

7 230' 3) 

5 472 

653 

1091 113 

871 

X) 338 5 271 4 506 26 566 

3 562 1 309 

99 

,4) 

394 
Summe der Umlageausgaben  27 922 

Schlüsselzuweisungen 
übrige allgemeine Finanzzuwei- 

sunqen * * * f-f-.*? * **_* ******** ******* 

3 OLG 

1 897 

7 230 5 472 11 744 113 
5. Bezirksverbände 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 
3 000 ^) - 

4 970 3 562- 1 408 . 8 394 

1 38 

Summe der allgemeinen Finanz- 
zuweisungseinnahmen ........ 4 897 3 000 1 38 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

8ezirk$umlage 28 291 & 6 316 ' 2 501 126 3 432 2 242 1 190 15 916 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) EinschUGrundsteuerergänzungszuschüsse.- 2} Davon 1 044 (OCX)) DM als Zuschlag ar Kreisumlage erhobener Zuschlag zur Landesumlage.- 3) Davo 
1 171 (000) DM Zuschlag zur Landesumlage.- 4) Elnschl. Umlage an den Landesfürsorgeverband.- 5) Fftivinzialverband Westfalen.- 6) Davon 949 (00 
Riirsiedlungsverbandsumlage. 
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noch: jI.Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 3. Rechnungsvierteljahr 1952 
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- 1 000 DK - 
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wig- 
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Nord- 
rhein- 
West- 
falen 
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Pfalz 

ßaden-Württerobera Ba 
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ins- 
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firundsteuerausgleiehzuweisungen 
und -ausiallentschädigungen   

Bedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichfonds   

aus dem kommunalen Notstock • ••• 

sonstige   

übrige allgemeine Finanzzuwei- 
sttiaro 

38 m 

1621 

5 471 

2 362 897 

217 

1558 

12 480 

601 

4 827 

160 

1 907 5 739 

538 

4 654 

538 

1085 6 757 

3 911 

Summe der allgemeinen Finanz- 
zuweisungseinnahmen     

Ftnanzzuweisungsausgaben ..... 

46 060 

245 

2 467 6 671 13 081 

206 

1907 

39 

6 277 5 192 «669 

Kreisumlage 130 582 5 818 27 535^ 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

31620 9 9 070 20 115 10 338 5 271 506 26 566 

Summe der Umlageeinnahmen    130 582 5 818 27 535 31 620 9 859 9 070 20 115 

»Ausgaben » 

Bezlrksumlaoe 

12 754 

15 168 

7 230' 3) 

5 472 

653 

1091 113 

871 

X) 338 5 271 4 506 26 566 

3 562 1 309 

99 

,4) 

394 
Summe der Umlageausgaben  27 922 

Schlüsselzuweisungen 
übrige allgemeine Finanzzuwei- 

sunqen * * * f_*y * —• 

3 QGQ 

1 897 

7 230 5 472 11 744 113 
5. Bezirksverbände 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 
3 000 ^) - 

4 970 3 562- 1 408 . 8 394 

1 38 

Summe der allgemeinen Finanz- 
zuweisungseinnahmen ........ 4 897 3 000 1 38 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

8ezirk$umlage 28 291 6 316^ | 2 501 126 3 432 2 242 1 190 15 916 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) EinschUGrundsteuerergänzungszuschüsse.» 2} Davon 1 044 (OCX)) DM als Zuschlag ar Kreisumlage erhobener Zuschlag zur Landesumlage.- 3) Davo 
1 171 (000) 0M Zuschlag zur Landesumlage.- 4) Elnschl. Umlage an den Landesfürsorgeverband.- 5) Fftivinzialverband Westfalen.- 6) Davon 949 (00 
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